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„Polens Machtanspruch hat seine Grenzen !"
3n fünf Wochen 204 Aeberfülle auf Volksdeutsche

Deutsche Reifende vogelfrei

Zur Lage
Den 11. August 1939.

Während im deutschen Süden die durch Regenwetter ver¬
zögerte Getreideernte jetzt erst richtig in Gang kommt , ab-
gHehen von den tieferliegenden wärmeren Tälern , und der
Sommer zur Höhe des Jahres steigt, zieht über Europa
um schwere politische , ja kriegerische Krise hin . Draußen
m der Welt herrscht nervöse Kriegsstimmung, die durch
polnische Drohungen und die von England und Frankreich
»ach Warschau gegebenen Zusicherungen auf jede Unter¬
stützung wie die Einkreisungsaktion der Westmächte aus-
gelöst ist. Jeder Blick in die Zeitungen des In - und Aus¬
landes zeigt : Der Kampf um Danzig ist ent¬
brannt. Den verbrecherischen Hetzparolen Polens gegen-
äber hat Grotzdeutschland eine stählerne Abwehrstellung be¬
zogen. Und nicht nur das ! Durch die Schuld Polens , das
täglich in seinen Zeitungen mit militärischen Einfällen in
deutsches Gebiet droht , das weite Teile rein deutschen Lan¬
des in beispielloser Frechheit seinen bisherigen Diebstahls-
zägen anfügen will , find alle Fragen des Nahen Ostens in
Muß gekommen . Kein Engländer kann sich wundern , wenn
Deutschland derartige Ergüsse kriegerischer Annektions-
Mste eines Nachbarstaates nicht einfach zu den Akten legt.
Nr sind — schwarz auf weiß gedruckt — der Beweis für
das Vorhandensein eines säbelrasselnden Angriffswillens
an der deutschen Ostgrenze. Mit dieser Selbstentlarvung,
die sich frech aus das englische Earantieversprechen stützt,
P öleLage im europäischen Osten grundsätzlich
verändert worden . Nach der zweiten Augustwoche 1939 be¬
steht kein Zweifel mehr daran , daß nur eine radikale Bre¬
chung des polnischen Chauvinismus ' wieder zu einer Be¬
ruhigung Europas führen kann . Der Rechenschaftsbericht
Hermann Görings über seine Deutschland-
Fahrt und die große Rede Eeneralobersts von
Brauchitsch vor den deutschen Rüstungsarbeitern waren
erfüllt von den Problemen , die sich durch die unersättliche
polnische Rachsucht erneut aufgetan haben . Und die gewal¬
tigeProte st kundgebung des deutschen Dan¬
zigs mit der Rede Gauleiter Försters setzte das Siegel
aus diese Feststellungen . Danzig hat den Polen eine
Irtzte Warnung gegeben, aber auch den verblendeten
Einkreisungspolitikern und Aufputschern in London und
Paris deutlich gemacht , daß sie auf dem Wege find , die
Lugend ihrer Völker für eine Sache auf das Schlachtfeld zu
Wen , die von allen Vernünftigen als ungerecht, ja ver¬
brecherisch bezeichnet wird . Für Deutschland ist die Schuld¬
srage in dieser neuen europäischen Krise eindeutig geklärt.
Auch die Beschönigungsversucheund Verdrehungskünste des
Auslandes , die sich in den letzten Tagen wieder überschlu¬
gen, können die Mitschuld Englands und Frankreichs an
dieser Entwicklung, ja ihre eigentliche Hauptverantwortung
dafür, nicht mehr wegradieren.

Wenn in einer solchen Krise die Außenminister Deutsch-
ürnds und Italiens zu einer eingehenden Aussprache
in Salzburg zusammenträfen , so bedeutet das im Ge¬
samtbild der Woche mehr als nur eine einfache Aussprache
oder Fühlungnahme . Wieder erwies sich bei dieser Gelegen¬
heit, wie genau und exakt die Mächte der Achse jeden euro-
Eschen Eefahrenpunkt in das Blickfeld ihrer eigenen Ent-
Wüsse zu ziehen Megen . Niemand konnte auch in diesem
Zusammenhang vergessen , welche kraftvollen militärischen
Mungeu die Soldaten Deutschlands und Italiens gerade
^ d«l letzte» Tagen bei den Manövern in Rordwest-
Eschland und in der Po -Ebene gezeigt haben . Alles dies

Eft wie alle anderen Handlungen der Achse lückenlos in-
^ mder. Auch die Reise von Dr . Goebbels nach Venedig"d sein erneutes Zusammentreffen mit Minister Alfieri
gltnh auf dem gleichen Blatt einer klaren Gleichrichtung

auf kulturellem Gebiete . Wie das Ausland selbst die-
^ Zusammenspiel der Kräfte anfieht , besuchtet interessant
- französische Stimme , die davon sprach, daß in jedem

Falke die Mächte der Achse dreimal ft» schnell zu han-
v pflegen wie ihre demokratischen Nachahmer.

eine solche Zuspitzung in Europa auf die übrigen
pontischen Kampfplätze in der Welt bedeutsam znrückwirken
nutzte , war klar. Vrm Wichtigkeit waren hier vor allem

^ Vorgänge in Fernost, wo Tokio gegen die Son-
^ ^ ögerungstaktik scharfen Einspruch erhob . Eng-

aber Schritt für Schritt nach , denn seine Stel-
ug im Fernen Osten ist unhaltbar geworden.

Essen , 11. Aug . Unter den Ueberschristen „Polens Macht¬
anspruch hat seine Grenzen ! — Das Reich wird die Volksdeut¬
schen schützen — Schuld der demokratischen Rückenstärkung"
schreibt die „Nationalzeitung " u . a . :

Die Geduld , mit der das Reich der planmäßigen Hetze und den
unverschämten größenwahnsiniigen Drohungen und Machtansprü¬
chen Polens zugesehen hat , hat ihre Grenzen . Bis jetzt hat
Deutschland den polnischen Terror gegen die deutschen Volks¬
genossen noch nicht in seiner ganzen Brutalität und in seiner
sehr naheliegenden Wirkung der Weltöffentlichkeit zur Kenntnis
gegeben, weil es immer noch mit der Möglichkeit rechnete, die
Welle chauvinistischen Amokläufertums in Polen würde wieder
abebben . In dieser Hoffnung hat sich Deutschland getäuscht. Die
Rückenstärkung durch England und Frankreich hat den Pole»
allein den Kops verdreht . Anscheinend hat man in den Polen
freundlich gesinnten Staaten noch immer nicht erkannt , daß der
polnische Größenwahn den Krieg , vor dem die Demokratien zit¬
tern , bereits angesangen hat durch die Entfesselung der Deut-
schen -Verfolgung in Polen.

Es handelt sich nicht mehr um einzelne viehische Ausschrei¬
tungen , sondern um einen zielbewußten Feldzug zur Ausrottung
des Deutschtums in Polen.

Allein in den letzten fünf Wochen wurden in Polen 201 Ueber-
sälle auf Volksdeutsche versucht . Sechs Volksdeutsche wurden in
dieser Zeit von den Polen ermordet , und 21 schwer verletzt, die
ihr Leben lang Krüppel bleiben werden . Die polnischen Staats¬
behörden unterstützen diese blutige Hetze gegen die Volksdeutschen
ganz offen. Bei den lleberfällcn werden statt der angreifenden
Polen die Deutschen verhaftete Hunderte Deutsche sitzen in den
polnischen Gefängnissen, die wegen ihrer Unhygiene , ihres
Schmutzes und ihrer schlechten Verpflegung in der ganzen zivili¬
sierten Welt berüchtigt sind . Diese Volksdeutschen wurden von
polnischen Gerichten zu höchsten Freiheitsstrafen verurteilt , ob¬
wohl sie sich keiner anderen Straftat schuldig gemacht haben als
der Liebe zu ihrem deutschen Volk . So wurde , um nur ein Bei¬
spiel aus zahlreichen Fällen herauszugreifen , der Deutsche Anton
Schulz aus Dirschau am 13. Mai zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt , weil er in einem Bierlokal einem deutschen Freund
gegenüber das deutsche Regierungssystem gelobt hat.

Systematisch versuchen die polnischen Verwaltungsorgane den
Zusammenhalt des Deutschtums in Polen zu unterbinden . Es
liegen unzählige Meldungen politischer Verbotsmaßnahmen gegen
Volksdeutsche Organisationen in Polen vor . In erster Linie aber
zeigt sich bei den viehischen Ueberfällen auf Deutsche das wahre
Wesen der Polen . In Zaborow wurde bei einem polnischen
llebersall der Volksdeutsche Günther am 15. Mai so viehisch miß¬
handelt , daß er starb . Unter den Schwerverletzten bei diesem
llebersall befindet sich eine 90jährige Frau Jkertz und das
sieben Monate alte Kind des Ermordeten . Es ist für
den polnischen Charakter kennzeichnend , daß die Polen bei ihren
Mißhandlungen auch nicht vor den Kindern zurückschrecken. Es
mehren sich allenthalben die Meldungen über llebersall e
auf deutsche Kinder. Dabei geht der Sadismus Hand in
Hand mit niederster Raubgier . So geht unter den Polen in den
Dörfern Alt - und Neuludwikow die Parole um , wenn man die
Deutschen verjage , könne man ihr Eigentum in Besitz nehmen.
Die Folgen waren lleberfälle , bei denen der 75jährige Volks¬
deutsche Werker durch Schläge mit Eisenstangen und Platten
dis zur Unkenntlichkeit entstellt wurde.

Die mit ihrer katholischen Strenggläubigkeit prahlenden Polen
scheuen sich nicht, deutsche Gottesdienste durch Absingen
polnischer Lieder z» stören, wie es zum Beispiel in Karwin der
Fall war.

Ein besonders krasses Beispiel polnischen Terrors , welches
keinerlei Zweifel über den Charakter der Täter offen läßt , wird
aus dem Ort Krzywka bei Graudenz bekannt , wo der Volks¬
deutsche Kränk , als er Vieh auf die Weide brachte, von einer
entmensch -ten Horde überfallen, zu Boden geworfen,
geknebelt und entmannt wurde. Der Verwundete konnte
sich, als er nach einigen Stunden zur Besinnung kam , nach Hause
schleppen und wurde später von seinen Angehörigen ins Kranken-
üaus gebracht.

Die hier angeführten Beispiele sind wahllos aus der Riesen¬
zahl der lleberfälle und den Maßnahmen der polnischen Gerichts-
behörden herausgegriffen Sie zeigen eindeutig , mit welchen Me¬
thoden die Polen in ihrem Land gegen Deutsche Vorgehen. Diese
Methoden stehen in striktem Gegensatz zu der Behandlung , welche
die in Deutschland lebenden Polen deutscherseits genießen. Es ist
ganz offenkundig, daß die Polen in ihrem Staat den Krieg gegen
das Deutschtum entfesselt haben . Es ist undenkbar , daß Pole«
in diesen terroristischen Drangsalierungen die Unterstützung der
Humanitären Demokratien des Westens genießt . Diese sollten
ihren entscheidenden Einfluß in Polen schnellstens geltend
machen . Denn das Reich , welches die Verpflichtung übernommen
hat , bedrängte deutsche Volksangehörige im Ausland zu schützen,
vermag eine solche Unterdrückung deutscher Volksangehörigcn in
seinem Nachbarstaat nicht ruhig mit anausehen.

Keine Sicherheit mehr im Durchgangsverkehr durch den Korridor
Berlin, 11. August . Heute vormittag wurden auf dem

Bahnhof Dirschau auf dem Breslau -Kurswagen des 0 11 , der
um 10.02 Uhr Marienburg in Richtung Berlin verläßt , acht
deutsche Reisende von polnischer Polizei verhaftet . Unter den
Verhafteten befinden sich vier Unteroffiziere der Luftwaffe und
vier Zivilisten , darunter eine Frau.

Der Grund für die Verhaftung ist nicht bekannt geworden.
Die Verhaftung soll sich folgendermaßen zugetragen habe« :

Nach Einfahrt des Zuges umstellten etwa 30 Militärpersonea
den genannten Wagen , und 8 bis 18 Polizisten drangen in ihn
ein.

Nach inzwischen eingetroffener Meldung sind die vier Lnft-
wassenangehörigen sowie die Frau wieder entlassen worden . Das
Schicksal der übrigen drei verhafteten Zivilisten ist noch ungewiß.

Eine neue polnische Unverschämtheit ! Eine neue Herausfor¬
derung des ganzen deutschen Volkes ! Der Zugverkehr zwischen
dem Reich und der durch die widersinnige Grenzziehung von Ver¬
sailles von ihrem Mutterland « abgetrennten Provinz Ostpreußen
durch den Korridor ist vertraglich garantiert . Polen verdient
an diesem Durchgangsverkehr viel Geld ohne eine andere Gegen¬
leistung als eine Behinderung des Verkehrs durch eine zeitrau¬
bende , völlig überflüssige Einschaltung polnischen Personals.
Das mindeste, das man verlangen kann , ist, daß man im Korri¬
dor nicht behelligt wird . Nicht einmal diese Mindestforderung
können die für den Korridorverkehr verantwortlichen polnischen
Stellen erfüllen . Damit erbringen sie selbst den Beweis dafür,
daß die jetzigen Verhältnisse völlig unhaltbar sind . Welchem
Volk in der Welt kann zugemutet werden , wild gewordene Hor¬
den — ganz gleich , ob mit oder ohne Uniform — einer anderen
Nation willkürlich darüber entscheiden zu lassen, ob der Zugver¬
kehr mit seiner Grenzprovinz aufrecht erhalten werden kann,
oder ob nicht ganze Gruppen von Reisenden aus dem Zuge her¬
aus verhaftet werden?

Toller polnischer Größenwahn
»Wir sind die Helden von Sedan , Eraoelotte «nd Berdnnk"

Posen , 11. Aug . Der „Rowy Kurjer " berichtet über eine Rebe,die der kommissarischeStadtpräsident von Posen, In¬
genieur Rüge , anläßlich der dortigen Legionärsfeier auf de»
Freiheitsplatz hielt . Nach der Wiedergabe der Rede in der an¬
gegebenen Zeitung strotzte die Ansprache nur so von Beleidi¬
gungen gegen Deutschland, von Verdrehungen und phrasenhafte«
Vergleichen, die verdienen , als Ausdruck polnischen Größenwahn»
festgehalten zu werden . Der Stadtpräsident streifte unter ande¬
rem die Ereignisse des deutsch -französischen Krieges 1870/71 und
erzählte seinen staunenden Zuhörern mit stolzgeschwellter Brust,
sie alle , die vor ihm ständen, seien die Nachfahren der wahre«Helden von Sedan und Gravelotte . Denn die damaligen deut¬
schen Siege seien einzig und allein den Polen , die im V . Posener
Armeekorps und den sogenannten Kaczmarek-Regimentern dien¬ten , zu verdanken . Ebenso sei es bei Verdun gewesen. „Eure
Väter haben mit ihrem Blut die Schlachtfelder von Verdun ge¬tränkt "

, rief der Redner pathetisch aus , „und deren Söhne befin¬den sich heute in den polnischen Reihen und sind bereit , mit un¬
gleich größere Tapferkeit ihre ewigen Rechte auf die Piasten-Länder — Eroßpolen , Pommerellen und Schlesien — zu vertei¬
digen .

" Der mit der Geschichte auf einem bdenklichen Kriegsfußlebende polnische Scharfmacher ließ es in seinem Eroberungs¬
rausch aber auch hiermit nicht genug sein , sondern verlor jetzt
völlig den Boden unter den Füßen und erklärte in seiner Ek¬
stase : „Wir stellen dies als Warnung fest — für unseren Feind —
und als Trost für unsere Brüder , die noch unter dem Joch der
Unfreiheit zu dulden haben . Es gibt in Europa keine Danzigeroder Pommereller Frage , aber unerledigt sind die Fragen der
Abtrennung von Teilen polnischer Gebiete vom Mutterland « .

"
Der polnische Chauvinismus läßt also immer häufig di« Maske

fallen und zeigt mit brutaler Aufrichtigkeit sein wahres Ziel.Alle aber , die hinter die Kulissen schauen , wissen , daß diese pol¬
nische Eroberungsmanie auf das Konto der Londoner Einkreiser
geht , deren Rückenstärkung Polen erst diese unverblümte Sprache
ermöglicht hat.

Mißhandlungen der Volksdeutschen ohne Ende
Kattowitz , 11. Aug . 18 Mitglieder des Deutschen Volksblock»

wurden am Mittwoch abend nach Beendigung einer Versamm¬
lung der Ortsgruppe Kattowitz von der polischen Polizei ver¬
haftet und erst am Donnerstag früh nach furchtbaren Mißhand¬
lungen wieder freigelassen. Während wir bis jetzt darauf ver¬
zichteten, die polnischen Terrorakte , deren es unzählige zu ver¬
zeichnen gibt , einzelu zu registrieren , macht die Steigerung
derartiger R o he itsakte die Veröffentlichung eines sod-
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chen Falles , wie er sich in Kattowitz ereignete , nötig , damit die
Öffentlichkeit einmal sieht , was sich die Polen jetzt leisten.

Als am Mittwoch abend eine Mitgliederversammlung der
Ortsgruppe des Deutschen Volksblocks im Christlichen Hospiz so¬
eben beendet war . erschien ein großer Mannschaftskraftwagen
der Polizei. Die Besatzung, mit Karabinern und Stahlhelm
ausgerüstet , stürmte in den Versammlungsraum und trieb die
«och anwesenden 18 Volksdeutschen unter Schlägen mit dem
Gummiknüppel und Kolbenstoßen aus dem Hause. Die Volks¬
deutschen wurden dann von der wildgewordenen Polizeimeute
einzeln wie Säcke auf den Mannschaftswagen geworfen und zur
Polizeidirektion gebracht. Während der Nacht wurden die Volks¬
deutschenunter nnbe schreiblichen Mißhandlungen
„verhört "

. Da sie nichts anderes über ihre Zusammenkunft
auszusagen hatten , als daß es sich um eine harmlose Mitglieder¬
versammlung ihrer Organisation gehandelt hatre , wurden sie in
die Zellen des Polizeigefängnisses gebracht und dort wiederum
in geringen Zeitabständen unbarmherzig mit dem EummiknüMel
geschlagen . Am Donnerstag früh wurden die Volksdeutschen auf
freien Fuß gesetzt. Sie alle tragen Spuren entsetzlicher Mißhand¬
lungen . Ihre Körper sind über und über mit blauen und brau¬
nen Flecken und Striemen bedeckt.

Chauvinistischer Hatz gefährdet Polens Industrie
Warschau, 11 . Aug . In der Lodzer Industrie wird die brutale

Entfernung der letzten Deutschen von ihren Arbeitsplätzen fort¬
gesetzt. In der deutschen Textilfabrik Krusche u . Ender in Pab-
janice bei Lodz , die die ganzen letzten Wochen hindurch unter be¬
hördlichem Druck deutsche Arbeiter gruppenweise entlassen mußte,
mußten jetzt an einem Tage weitere 5ll Deutsche , die als Weiser,
Abteilungsleiter und Facharbeiter in den Betrieben beschäftigt
waren , gewaltsam auf die Straße gesetzt werden . Auch in einem
anderen Fabrikbetrieb in Lodz sah sich besten Leitung unter der
drohenden Haltung der aufgewiegelten polnischen Belegschaft ge¬
zwungen , die letzten deutschen Meister und Arbeiter fristlos zu
entlasten . Bezeichnend ist , daß die polnische Presse in Lodz von
behördlicher Seite die Weisung erhalten hat , über diese Terror-
waßnahmen gegenüber den deutschen Arbeitern nicht zu berichten.

Italienische Einberufungen
Rom, 11 . Aug . Nach Abschluß der großen Sommermanöver stad

einer amtlichen Verlautbarung zufolge die Angehörigen der
Jahrgänge 1901 und 1992 entlasten worden , von denen viele für
die Erntearbeiten Sonderurlaub erhalten hatten . Dagegen wer¬
den sämtliche Mitglieder der Jahrgänge 1902 und 1910 sowie die
llnterofsl -, ere und Offizier der Jahrgänge 1902 bis 1908 sowie
1910 vom 21 . August bis 31 . Oktober zu Ausbildungszwecken eim-
berufen werden.

Mussolini hat den Staatssekretär im Kriegsministerium , Gene-
« l Pariani, zu einer längeren Aussprache empfangen.

Sküremsche Westbefestigmrgen inmbenmMich
Ein Bericht de Bonos an de« Duce

Rom , 11. Aug . Marschall de Bono hat dem Duce einen Be¬
richt übermittelt , in dem er die Ergebnisse einer genauen Prü¬
fung der italienischen Westbefestigungen mitteilt und zu dem
Schluß kommt, daß die italienischen Verteidigungswerke an der
Alpengrenze keinem Feind erlauben werden , seinen Fuß aus ita¬
lienischen Boden zu setzen.

Jedes mögliche Zurückweichen , das ein feindliches Eindringen '

gestatten könnte, wird in rückwärtigen Stellungen aufgesangsn
werden , die heute gleichfalls den größten Widerstand zu leisten
vermögen . Die Besetzung der Verteidigungslinien sei dem erst
vor kurzem gebildeten Grenzschutzkorps übertragen worden , dessen
Offiziere und Mannschaften fich der ihnen übertragenen auf¬
opferungsvollen Aufgabe vollauf bewußt seien. T,re Losung
taute , den ihnen anvertrauten Platz nicht auszugeben, es sei denn

zur Verfolgung des Feindes . „Deshalb "
, so betont Marschall de

Bono abschließend, „kann ich versichern, daß das italienische Ver-

tridigungssystem zusammen mit der Hilfe , die die Vorsehung
Ttalien mit dem Bollwerk der Alpen gegeben hat , keinem feind ».
Scheu Fuß gestatten wird , den heiligen Boden inneres Vatev«
taubes zu betreten ."

Die Moskauer Militärbesprechungen
Englisch -französische Militärmission bei Woroschilow und

Molotow — Beginn der Besprechungen am Samstag
Moskau , 11 . Aug . Die Mitglieder der englisch -französischen

Militärmission statteten am Freitag nachmittag dem sowjet-
russischen Volkskommissar für Verteidigungswesen , Woroschi¬
low, einen Besuch ab . Die Leiter der Delegation wurden als¬
dann um 17 Uhr von Molotow im Kreml empfangen . Die
« sie gemeinsame Besprechung der englisch -französisch -sowjetrussi-
sthen Delegierten wurde — ungeachtet des bolschewistischen Ruhe¬
tages — auf Samstag vormittag 11 llhr Moskauer Zeit an-
deraumt.

Die Lage in Tientsin
England liefert die vier Terroristen ans

Tolio , 11 , Aug . Die britische Botschaft teilte mit , daß die Tient-

ßiner Konzessionsbehörden die vier Chinesen, die unter
Mordverdacht stehen , dem ordentlichen chinesischen Gericht in

Tientsin übergeben haben , nachdem die durch die japanischen Be¬

hörden angestellte Untersuchung hinreichende Schuldbeweise er¬

bracht hätten . Hiermit ist eine wesentliche Forderung Japans
mit bezug auf die Auslieferung der Terroristen durch die bri-
« fche Konzession erfüllt und man erwartet , daß London auch i«

der Frage der polizeilichen Kontrolle der Konzes¬
sionen den japanischen Forderungen »achgeben werde.

Militärische Kreise weise« jedoch darauf hin , daß London die

Entscheidung über die Silberdepots und die Fapi-

Währnng immer noch zurückhalte. Gerade die Lösung dieser

Tragen sei aber die Voraussetzung für geordnete Verhältnisse i»

Tientsin und Rordchin« .

Graf Eiano in Salzburg
He^ liche Begrüßung durch Reichsautzenminister Nibbentrop

Salzburg. U . Aug. Der italienische Autzeuminister Graf

Ciano traf am Freitag zu der angekündigten Besprechung mit

Reichsaußenminister von Nibbentrop um 12.2V Ahr im Sonder¬

zug m Salzburg ein. Graf Ciano war in Rosenheim , wo er m»

1V.11 llhr eingetroffen war, von dem italienische « Botschafter in

Berlin . AttoNco. Botschaftsrat Graf Magistrati , und dem stell».

Chef des Protokolls , Legationsrat von Halem , empfangen wor¬

den. Reichsaußenminist « von Nibbentrop begrühte iu

Salzburg auf dem Bahnhof den Abgesandten des Duce auf das

herzlichste und geleitete ihn im Kraftwagen in das Hotel „Oester-

reichischer Hof" . Graf Ciano ist begleitet vom Gesandte» Vitetti,

dem stell» . Chef des Protokolls , Legationsrat del Drago , Konsul

Bellia und Vizekonsnl Farace.
Um 1SLV llhr war Graf Ciano mit seiner Begleitung Gap

des Reichsantzeuministers von Nibbentrop und Fra « von Ribben-

trop zu einem Frühstück auf Schloß Fufchl am Fuschl-
S e e. Der Nachmittag war für Besprechungen der beide« Außen-

minister sreiaehalteu.

»
Besprechungen von Nibbentrop — Graf Ciano

Salzburg, 11. August . Nach den längeren Besprechungen
am Freitagnachmittag endete der erste Tag der Zusammenkunft
zwischen Reichsminister des Aeutzern von Nibbentrop und dem
italienischen Außenminister Graf Ciano mit einem kleinen Aus¬
flug vom Schloß Fuschl nach St . Wolfgang . Im „Weißen Röhl"
saßen Reichsaußenminister von Nibbentrop und Graf Ciano mit
ihren Mitarbeitern zu Abend und erlebten ein paar frohe Stun¬
den inmitten eines luftigen Volksfestes, das in St . Wolfgang
stattfand . Reichsaußenminister von Nibbentrop geleitete Graf
Ciano nach Salzburg in den „Oesterreichischen Hof". Die Be¬
sprechungen der beiden Außenminister werde« am morgigen
Sonnabend fortgesetzt.

Zusammenarbeit Wehrmacht — HZ.
Wehrmacht unterstützt die vormilitärische Erziehung der HI.

Sonderkurse für HJ.-Führer
Berlin, 12. Aug . Zwischen dem Oberkommando der Wehr¬

macht und der Reichsjugendführung ist eine weittragende Ver¬

einbarung getroffen worden , die das Ergebnis einer enge« Zu¬
sammenarbeit des Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht,
Generaloberst Keitel , und des Jugendsührers des Deutschen Rei¬

ches, Baldur von Schirach, darstellt und die Mithilfe der Wehr¬
macht bei der Wehrerziehung der HI . sichert . Nachdem die Aus¬

bildung der HJ .-Schießwarte nahezu vollendet ist , ist es möglich,
die Ausbildung der HJ .-Führer im Geländedienst oorwärtszu-
treiben.

Der Erlaß stellt zur Wehrerziehung der HI . u . a . fest:
„Während es ausschließlich Ausgabe der HI . ist, die Durch¬

bildung ihrer Einheiten in dieser Richtung auszuführen , ist es
im Sinne einer einheitlichen und einer den Erfordernissen der
Wehrmacht entsprechenden Ausbildungsform zweckmäßig , die
FührerschaftderHJ . durchbesondereLehrgänge
für ihre verantwortliche Tätigkeit als Ausbilder und Erzieher
auf allen Gebieten der Wehrertüchtigung zu unterstützen.

"

Auf den Führerschulen der HI ., besonders in den beiden
Reichsschieß - mnd Geländesportschulen, und in den Eebietsführer-
schulen werden jährlich bereits 30 000 HJ .-Führer im Ee-
ländedienst ausgebildet . Die Vereinbarung mit der Wehr¬
macht gibt die Möglichkeit, diese Zahl etwa zu verdoppeln . Die
Unterbringung und Verpflegung der HJ .-Führer geschieht nach
den bereits vorliegenden Ausführungshestimmungen in den Ka¬
sernen , Uebungsplätzen usw . der Wehrmacht zu einem Tagessatz
von 25 Pfg . Die Leitung der Lehrgänge liegt in der Hand eines
HJ .-Führers . Während des Dienstes stehen die Teilnehmer unter
dem Befehl der militräischen Ausbilder . Neben militärischen
Ausbildern werden auch HJ .-Ausbilder eingesetzt . Als militä¬
rische Ausbilder werden in erster Linie Offiziere und Unter¬
offiziere eingesetzt , die früher HJ .-Führer waren.

Mit dieser Unterstützung wird im Laufe des Jahres erreicht,
daß der Eeländedienst ebenso sehr zu einem allgemeinen HJ .-
Dienst wird wie der Schießdienst der HI ., der ein solches
Ausmaß erreicht hat , daß im letzten Jahre bereits 60 Millionen
Schuß abgegeben werden konnten und von Jahr zu Jahr eine
beachtliche Leistungssteigerung verzeichnet wird.

Zum Zwecke einer möglichst engen Verbindung zwischen HI.
und Wehrmacht werden die einzelnen Banne auf die in ihrem
Bereich liegenden Truppenteile (Bataillone , Abteilungen usw .)
hingewiesen . Diese Truppenteile sorgen im Rahmen des mög¬
lichen für die materielle und personelle Betreuung nicht nur
bei den Lehrgängen , sondern für alle den gemeinsamen Zielen
dienenden Angelegenheiten (besonders auch bezüglich der
Schwimmausbildung ) . Derselbe Truppenteil stellt auch für den
jeweiligen Bann den Verbindungsoffizier und besten
Stellvertreter . Als Verbindungsoffiziere bezw . Stellvertreter
sind , soweit möglich , frühere HJ .-Führer , die ihrer Persönlich¬
keit nach besondes für diese bedeutungsvolle Aufgabe ausgesucht
sind , und sich hierzu freiwillig gemeldet haben , zu befehlen. Die
Vereinbarung mit allen ihren Ausführüngsbestimmungen ist be¬
reits in Kraft getreten . Eine große Anzahl von Lehrgängen ist
im Gange.

Erngeborenen-Nirrrrheir i« Deutsch-Ostafrika
Daressalam , 11 . Aug . Wie die Preste meldet , hat der Gou¬

verneur von Deutsch -Ostafrika , Sir Mark Auchison Poung , wegen
der Aufstände unter den Hafenarbertern in
Tanga seine geplante Reise ins Innere des Landes abgesagt.
Nachdem die Polizei in Tanga von der Schußwaffe Gebrauch
machen mutzte , wurde eine Kompagnie Soldaten aus Moschi an-
gefordert . Ebenso sind Polizeiverstärkungen aus Daressalam auf
dem Wege nach Tanga . 2n Tanga wurde bisher ein Hafenarb « -

. ter getötet und zwei schwer verwundet.

Umfassende kulturelle Zusammenarbeit
Ergebnis der Besprechungen zwischen Dr. Goebbels,

Dr. Dietrich und Alfieri
Venedig , 11. Aug . Das Deutsche Nachrichtenbüro und die

Agenzia Stefani veröffentlichen folgendes Communigus:
Bei Gelegenheit des Besuches, den der Reichsnnnister für Vokk-

aufklürung und Propaganda Dr . Goebbels und Reichspressechef
Dr . Dietrich auf Einladung des italienischen Ministers für
Vo (kskultur Alfieri zur Eröffnung der Viennale in Venedig ab¬
statteten , wurden die zwischen den beiden Ministern in Wien
und München aufgenommenen Besprechungen fort¬
geführt.

Sie dienen dem harmonischen Zusammenwirken auf
den Arbeitsgebieten der beiden Ministerien.
An der Zusammenkunft in Venedig nahmen auch diesmal d«
wichtigsten Sachbearbeiter der beiden Aemter teil . Es wurde da¬
bei eine Reihe von konkreten Abmachungen getroffen , die sich
auf dem Gebiete der Presse, der Propaganda , des Rundfunks , des
Films und des Theaters erstrecken.

Auf dem Gebiete derPresse kam diese Zusammenarbeit durch
die Anwesenheit von zahlreichen deutschen und italienische«
Schriftleitern in Venedig zum Ausdruck. Sre erhält nunmehr
eine feste organisatorische Form.

Auf dem Gebiete des Rundfunks hat die seit Jahren be¬
stehende Rundfunkarbeitsgemeinschaft u . a . einen Ausbau der
verschiedenen Sendungen der beiden Länder vorgenomme ». Die
Erfahrungen des im November 1938 abgeschlossenen Rundfunk
abkommens zwischen Deutschland und Italien ermöglichen es,
den Austausch und die Sendungen zu vermehren und den Rund¬
funk stärker noch als bisher zur inneren Annäherung der beiden
befreundeten Länder einzusetzen.

Auf dem Gebiete der Propaganda wurden vor allem di«
Elemente , die in der gegenwärtigen Lage von Bedeutung sind,
einer eingehenden Prüfung unterzogen und gewisse innere und
äußere Maßnahmen gegenseitig abgestimmt.

Für das Filmwesen haben die beiden Minister die Richt¬
linien festgelegt, die zu einer noch engeren Zusammenarbert der
beiden Länder führen werden . Sie haben beschlossen, in eine«
laufenden Erfahrungsaustausch alle dis Frage zu erledigen, d«
sich auf dem Gebiete des Spielfilms sowie des Kultur - und Lehr»
silms ergeben.

Im Bereich des Theaters wurden die Verhandluikgen , d«
schon seit langem in freundschaftlichem Geiste geführt wurden,
fortgesetzt. Im kommenden Spietjahr werden GesamtgastspiÄr
(Opern und Schauspiele) durchgesührt, die sich regelmäßig wie¬
derholen werden . Für den Spielplan ist ein verstärkter Austausch
zeitgenössischer Opern und Schauspiele vereinbart . Zur Steige¬
rung dieser engen Zusammenarbert wird die Fühlungnahme zwi¬
schen Bühnenleitern und Biihnenverrrieben ebenso gefördert wer¬
den wie die zwischen Komponisten und Dramatikern , Fiü de«
Herbst ist ein erstes Dramatikertreffen in Rom vorgesehen, dem
im Frühjahr eine Zusammenkunft der Komponisten in Berlin
folgen wird . Leber das Theaterleben beider Länder soll ei»
regelmäßiger Nachrichtenaustausch gepflegt werden , um eine stän¬
dige Unterrichtung über alle künstlerischen , technische« und organi¬
satorischen Fortschritte sicherzustellen.

Die in Venedig erfolgreich geleistete Arbeit soll bei regelmäßig.
fich wiederholenden Treffen zwischen den Ministern Dr . Goebbels s
und Alfieri fortgsfiihrt werden.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Blitzschlag in rumänischen Erdölbehälter

Ein Behälter explodiert, zwei weitere in Brand gesteckt
Bukarest, 11 . August . Durch Blitzschlag geriet in der Nähe

von Moreni ein Erdölbehälter in Brand , der etwa 99 Waggon
Rohöl enthielt . Der Behälter explodierte , wodurch weitere drei
benachbarte Behälter in Brand gesteckt wurden . Nur mit größ¬
ter Mühe konnte das Feuer gelöscht werden . Etwa 399 Waggon
Rohöl fielen den Flammen zum Opfer . Außer den vier Behäl¬
tern wurde auch eine große Pumpanlage zerstört . Der Wert
der zerstörten Anlagen selbst beträgt 11 Mill . Lei ohne den
Wert des Rohöls.

Schwerer Unfall auf der Simplon-Bahn
8 Tote — 5« Wägen entgleist

Vrig , 12 . August . Am Freitagabend ereignete sich auf der
Simplon -Bahn zwischen Frig und Domodossola eine schwere
Zugentgleisung , bei der , wie bis jetzt feststecht, vier Eisenbahner,
ein italienischer Zollbeamter und ein Passagier ums Leben
kamen . Das Unglück ist . auf das Versagen der Bremsen auf der
abwärtsführenden Strecke zwischen Varzo und Domodossola
zurückzuführen. Von Brig aus auf der Schweizer Seite ging in
den Abendstunden ein Hilfszug ab , um die erste Hilfe zu
bringen . Die elektrische Fahrleitung ist unterbrochen . Fünfzig
Wagen sind entgleist.

Eoldvorkommen in Spanien . Bei dem Dorf Roblediüo
de Eata in der Provinz Kaceres wurden Goldoorkomme»'
entdeckt . Einige Kilogramm fast reinen Goldes konnten be¬
reits im Tagebau gewonnen werden . Nachdem die örtliche
Falangeleitung dem Caudillo Bericht erstattete , stellte die¬
ser Mittel für die Erstellung und den weiteren Ausbau dev
Gewinnungsanlagen zur Verfügung. ^

Fabrikbrand in Bromberg. In der polnischen Gummi»
warenfabrik „Siplonia " in Bromberg brach ein verheere»-
des Feuer aus , das die ganze Fabrik einäfcherte . Das Feuev
entstand durch die Explosion flüssiger Kautschukmasse.
Arbeiter wurde dabei schwer verletzt . Die Bemühungen der
Feuerwehr waren zum Scheitern verurteilt , weil es in der
ganzen Umgebung der Fabrik nicht einen einzigen Hydrav¬
ien gab.

Der gefährliche Blitzstrahl . Während eines Eewitt^
fuhr ein Blitzschlag in die Starkstromleitung zwischen Hem-
graben und Uetersen (Holstein ), so daß die Isolatoren an
den Masten beschädigt wurden. Durch Schäden an dem
Draht oder durch den feuchten Mast wurde der elektrische
Strom bis i« einem Umkreis von etwa 10 Meter auf dA
Erdboden übertragen. Als ein 16 Jahre alter Junge mit
einem Pferd die Stelle passierte , fiel das Pferd tot nieder.
Der Junge eüte zu dem Hofbesitzer, der sogleich zur Unter¬
suchung herbeieilte, wobei sein Hund vsranlref . I « der
Gefahrenzone würde der Hund ebenfalls durch de« Strom
getötet, hat also durch sein Voranlaufen dem Bauern, d«
den Strom schon in den Beinen spürte, das Leben gerettet.
Der Bauer benachrichtigte die Feuerwehr, die den Strom
ansschaltete«ad die Gefahr beseitigte.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 12 . August 1939.

Das Schwimm - und Sommernachtsfest in Altensteig
Nird wieder ganz groß aufgezogen und verspricht für den
Norsigen Sonntag eine in allen Kreisen willkommene
Unterhaltung . Mittags wird es neben den verschiedenen
Mattschwimmen und Rettungsschwimmen eine fabelhafte
Wallfahrt der Zuberflotte " geben , eine Springschule wird

Können zeigen und humoristische Sprünge werden für
die nötige Heiterkeit sorgen . Für das Sommernachts-
? asi, das abends 8 Uhr beginnt . Wird eine besonders schöne
Minination die Darbietungen prachtvoll beleuchten. An
A verschiedenartigen Vorführungen wird sich eine Polo¬
naise mit allgemeinem Tanz anschlietzen und ein Feuerwerk
das Sommerfest beenden . Das bestellte gute Wetter wird
zweifellos eintreffen , denn die Wetterprognose ist für
morgen Sonntag „ heiter und warm "

. Sollte es trotzdem
anders kommen , würde die Veranstaltung um 14 Tage ver¬
schoben werden.

Amtliches . Ernannt wurde der Bäcker Karl Günther
in D a ch t e l , Landkreis Ealw , zum ehrenamtlichen Dürger-

- mister dieser Gemeinde ; der Bürgermeister Gottlob Mutz
in Ebhausen, Landkreis Calw , zum hauptamtlichen
gemeinschaftlichen Bürgermeister der Gemeinden Ebhausen
md Walddorf , Landkreis Calw ; der Kaufmann Friedrich
Hamm an n in O b e r k o ll w ang en , Landkr . Calw,
zum ehrenamtlichen Bürgermeister dieser Gemeinde.

Erhöhung des Wagenstandgeldes . Die Reichsbahn¬
direktion Stuttgart hat sich genötigt gesehen, das Wagen¬
standgeld vorübergehend auf das Dreifache zu
erhöhen. Durch diese Maßnahme soll im Interesse aller
Verfrachter eine rasche Beladung und Entladung der Güter¬
wagen und damit ein beschleunigter Güterwagenumlauf
erreicht werden.

Abschied. „Mutz i denn , mutz i denn zum Städtele naus"
erklang es heute früh durch die Stadtkapelle , als die NS .-
llrlauber aus dem Gau Düsseldorf zur Bahn begleitet wur¬
den . Alle waren geschmückt mit einem hübschen Schwarz-
waldsträutzchen, ein reizendes Gebinde unseres Stadtgärt¬
ners , der bei s o vielen Urlaubern immer eine Riesen¬
arbeit hat . War das Wetter anfänglich recht ungünstig , so
durften unsere Gäste vom Rhein doch auch noch schöne Tage
erleben , so datz sie recht befriedigt von ihrem hiesigen Auf¬
enthalt aus Altensteig schieden . — Am 17 . August sollen
weitere Urlauber aus dem Gau Westfalen kommen.

Eine» Bunten VarietS -Abend veranstaltet am Sonntag¬
abend im Saal zum „Grünen Daum " die Deutsche Arbeits¬
front „Kraft durch Freude "

. Mit Tanz , Akrobatik , Humor
fallen den Besuchern 2V- Stunden herzlicher Freude bereitet
werden . Die Deutsche Arbeitsfront erwartet besonders auch
von der Geschäftswelt einen zahlreichen Besuch.

Lakw, 11 . August . (Ein Welttreffen ehemaliger Han-
SttsMler .) Bereits im vergangenen Jahre wurde der
Spöhrerschen Höheren Handelsschule in Calw von ehe¬
maligen ausländischen Schülern der Lehranstalt , vor allem
von italienischer Seite , der Wunsch übermittelt , ein W elt¬
treffen ehemaliger deutscher und ausländischer Schüler
in Calw zur Festigung der früheren kameradschaftlichen
Schulbeziehungen zu veranstalten . Nach Fühlungnahme
mit einflußreichen Persönlichkeiten des Auslandes , die ehe¬
malige Schüler der Lehranstalt in Calw waren , hat sich die
Direktion der Spöhrerschen Höheren Handelsschule ent¬
schlossen, dieses Welttreffen vom 23 . bis 28. August in
Stuttgart und Calw zu veranstalten . Die Auslandsmel-
duugen zu dem Welttreffen verteilen sich auf folgende
Staaten : Italien 28, Norwegen 10, Schweden 3, Däne¬
mark 5, Frankreich 5, Bulgarien 5, Jugoslawien 4 , Tür¬
kei L, USA . 2, schwäbische Kolonie in Palästina 3, Griechen¬
land 1 . Insgesamt sind vorläufig nahezu 700 Meldungen
eingelaufen. Unter den Teilnehmern befindet sich auch ein
Mitglied des Grotzrats der Faschistischen Partei , General
Aristide Lhiappe mit Frau , ein persönlicher Freund
Mussolinis , und sein Bruder Cina Chiappe , ein bekannter
italienischer Großindustrieller.

Stammheim , 11 . August . (Die Lagerzeit auf dem Gal-
Mn-berg geht zu Ende .) Seit beinahe 14 Tagen herrscht
auf dem Galgenberg bei Stammheim reges Lager¬
leben . Die Freudenstädter Pimpfe hatten sich diesen Platz
für die Zelte ihres diesjährigen Sommerlagers ausgesucht,
Md das Urteil aller Lagerteilnehmer beweist, Latz die Wahl
keine schlechte war . Sowohl der Platz selbst wie auch die
nähere und weitere landschaftliche Umgebung sind wie ge¬
schaffen für einen Lagerplatz . Diese Tatsache trug viel zu
der ausgezeichneten Stimmung der Pimpfe im Lager bei.
Am Sonntag gehen nun die fröhlichen und erlebnisreichen
Stunden zu Ende . Der - letzte Lagerabschnitt vom 13 . bis
23 . August mutzte aus unvorhergesehenen , technischen Grün¬
den abgesagt werden . Die für diesen Lagerabschnitt gemel¬
deten Teilnehmer gehen auf 4—5tägige Grotzfahrt und er¬
leben so ein Stück ihrer deutschen Heimat . Am Samstag
Aen sich die Freudenstädter mit den Stammheimern in
der Leichtathletik und im Handball , und am Samstagabend

Uhr schließt das Lager mit einer Feierstunde am
tagnfeuer, zu der die Bevölkerung ebenfalls eingeladen ist.

Frendenstadt, 11 . Aug . (HöhepunktderSaiso ».)
« r der ersten Augusthälfte hat die Hochsaison ihren Höhe-
lAnkt erreicht. Hotels , Easthöfe und Pensionen sind sehn
M besetzt , und auch die Höhenhäuser Kniebis , Zuflucht
^ d Ruhestein erfreuen sich eines sehr guten Besuches.

Ettlingen , 11 . Aug. (Vom Güterzug angefah-
A .) Am Mittwoch abend gegen 7 Uhr , als das 3jährige
Unchen des Kraftfahrers Münz die Albtalbahn in der
? Mlrkoferftraße mit einem Handleiterwägelchen überque-
7^ wollte, kam im gleichen Augenblick ein Eüterzug snt-

Der das Kind begleitende Verwandte Hermann
Stahle wollte das Kind zurückziehen , wurde aber selbst mit
M Jungen zur Seite geschleudert. Der Lokomotivführer,

das Kind bemerkte, konnte jedoch nicht mehr anhalte «.
M Kind wurde nur leicht verletzt, während Stähle sehr
kHwere Verletzungen erlitt.
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Schirner (M).
Ehrenpreis des Führers für de» 1. Groszen Motorradpreis

von Eroszdeutschland
Am Sonntag kämpft auf dem Sachsenring bei Hohenstein- Ernst-
thal die europäische Spitzenklasse um die höchsten Ehren des deut¬
schen und internationalen Motorrad -Rennsports . Dem Gewinner
des Großen Preises winkt die von dem Bildhauer Hanisch -Loncee
geschaffene Ehrengabe des Führers , eine Bronzetafel in Marmor.

(Oben Vorderseite , unten Rückseite .)

Stuttgart , 11 . Aug . (Feuerwehr im Juli .) Die
Stuttgarter Feuerwehr wurde im Monat Juli 53mal alar¬
miert . Sie hatte 18 Brände abzulöschen , von denen 1 Groß -,
6 Mittel - und 11 Kleinfeuer waren . Zu Hilfeleistungen
sonstiger Art wurde die Feuerwehr in 30 Füllen gerufen.
Zu Sicherheitswachen wurden 82 Berufsfeuerwehr - und
32 Freiw . Feuerwehrmänner kommandiert

TreffenehemaligerVerwv . ndeter. Die Ver¬
einigung der ehemaligen Insassen des Kursaal - und Has-
eifen-Lazaretts Stuttgart -Cannstatt richtet an alle 12 000
ehemaligen Verwundeten , die in diesen Lazaretten im Welt-

- krieg gepflegt wurden , und an die Angehörigen der in¬
zwischen verstorbenen 154 Lazarettkameraden die Bitte , ihre
Anschriften bekanntzugeben, damit ihnen das Festprogramm
für die am 16 . und 17 . September im Kurfaal in Bad
Cannstatt stattfindende 6 . Jahresversammlung und Ein¬
weihung einer Gedenktafel für die im Weltkrieg verstorbe¬
nen Lazarettkameraden zuaesandt werden kann.

Kraftwagen überschtügl sich. Ein mit drei
Personen , darunter ein 52 Jahre alter Mann aus Stutt¬
gart , besetzter auswärtiger Personenkraftwagen geriet am
Donnerstag nachmittag auf der Straße beim Max -Eyth -See
in dem Augenblick ins Schleudern , als er einen Lastwagen
überholen wollte . Der Kraftwagen überschlug sich mehrere
Male und blieb erst nach 50 Meter schwer beschädigt aus
der Fahrbahn liegen . Der oben erwähnte Stuttgarter wurde
dabei schwer verletzt und mutzte einem Krankenhaus zu-
geführt werden , wo er bald nach seiner Einlieferung gestor¬
ben ist . Die übrigen Insassen kamen mit unbedeutenden
Verletzungen davon -

Frankenthal (Pfalz ) . 11 . Abg. (Liebestragödie .)
Der verheiratete 48 Jahre alte Jakob Brunner aus Og¬
gersheim erschoß die ledige 20jährige Martha Kelöer aus
Frankenthal , mit der er ein Liebesverhältnis unterhalten
hatte . Hierauf richtete der Mörder die Waffe gegen sich
selbst und entleibte sich ebenfalls . Das Mädchen war
schwanger.

Reichsgartenbautag hat begonnen
Stuttgart , 11. Aug . Der 3. Reichsgartenbautag Stuttgart 1938,

die erste Reichsgartenbautagung Großdeutschlands , nahm am
Freitag mit mehreren Sonder - und Fachtagungen seinen Anfang.
Am Vormittag kamen die Gärtnerinnen aus allen Gauen des
Großdeutschen Reiches zu ihrem ersten Reichstreffen zusammen.
Reichsfachwarl Gartenbau Johannes B ö t t n e r - Berlin umritz
die große Bedeutung , die heute dem Gartenbau im Rahmen der
Ernährungswirtschaft und im deutschen Volksleben zukommt.
Bei den vielen Aufgaben ist die Frau eine wertvolle Helferin.
Nach der amtlichen Statistik von 1933 waren allein im Er¬
werbsgartenbau insgesamt rund 63 000 weibliche Arbeitskräfte
beschäftigt, davon 25 009 als gelernte Gärtnerinnen und gelernte
Eartenarbeiterinnen . Somit beträgt der Anteil der Frau ei«
Drittel der im Erwerbsgartenbau tätigen Menschen. Angesichts
des ungeheuren Kräftemangels in allen Zwergen der Landwirt¬
schaft wird auch auf dem Sektor Gartenbau die Frau in Zukunft
noch mehr in den Arbeitsprozeß eingeschaltet werden müssen.
Darüber hinaus fällt der Gärtnerin im Nebenerwerbsgartenban,
also im Siedlungs - und Kleingartenwesen , die wichtige Rolle zu,
den Siedler - und Kleingärtnerfamilien durch ihre praktischen Er¬
fahrungen helfend und beratend zur Seite zu stehen.

Reichsabteilungsleiter Professor Dr . Ebert - Berlin gab einen
Aeberblick über die Sonderausgaben der Gärtnerin , die er in
großen Zügen für die Zukunft kennzeichnete. Voraussetzung für
die kommende Entwicklung ist die grundsätzliche Umstellung der
Eärtnerinnen -Ausbildung . Es wird nicht so sehr die Gärtnerin
gebraucht, sondern die auf den „hauswirtschaftlichen Gartenbau"
eingestellte Gärtnerin , die in diesem ausgesprochenen Frauen¬
beruf ihre innere Befriedigung findet . Sie mutz eine durchaus fach¬
gerechte Grundausbildung haben , die sich auf die Lehrzeit "uf-
baut und ergänzt wird durch das der Frau zukommende Gebiet
de, Verwendung von Obst und Gemüse vom Garten bis auf
de« Eßtisch und in die Vorratskammer . Außerdem hat die haus-
wirtschaftliche Gärtnerin die gesamte Blumen - und Zierpflanzeu-
pflege im Heim zu beherrschen.

Reichsfachschaftswart „Gärtner " Becker- Goslar machte Aus»
führungen über die Aufgaben der weiblichen Gefolgschaft. Reichs-
süchbearbeiter «Gärtner ",

DRK . -Bereitfchaften (m . und w.) Standort Altensteig . Heute
19.00 Uhr Ausrüstungsappell . Sonntag , 13 . 8. , morgens 5 Uhr
antreten am Geräteraum . Anschließend Abfahrt zur Kreis-
Übung. Vesper mitbringen . Feldküchenoerpflegnng . Rückkunft
vermutlich gegen 16.00 Uhr.

HI . Bann 401. Die Feldschere haben sich wegen evtl . Fahr¬
gelegenheit für Sonntag mit den zuständ . Führern des DRK.
in Verbindung zu fetzen . Es wird darauf aufmerksam gemacht,
datz am Sonntag eine Anzahl Feldscherpässe ausgehändigt wird.

DZ . Fähnlein 27/401. Sämtliche Jg ., die morgen am Zuber¬
rennen teilnehmen wollen , treten heute abend um 6.30 Uhr am
Parteiheim in Zivil an.

VDM . Standort Altensteig . Der ganze Standort tritt am
Sonntagnachmittag 13.30 Uhr in tadelloser Uniform am Markt¬
platz an.

BDM . Schaft L, 4 u. K. Heute 20 Uhr Turnhalle , Volkstanz.

KM Mgwüdel m dea MSSiftzen Lagern
nsg . Im letzten Jahre waren es 4000 Jungmädel , die in de«

schwäbischen Jungmädellagern in froher Gemeinschaft ihre Fe¬
rientage verbrachten . In diesem Jahre ist die Zahl der Teil¬
nehmerinnen nun bereits auf 6000 angewachsen. In 19 Lager»
mit je fünf einwöchigen Lagerabschnitten erleben die MädÄ
eine fröhliche Kameradschaft . In den meisten Lagern sind es
30 bis 40 Mädel in einem Lagerabschnitt , in Urach und Jeuy
dagegen ist die Unterbringung von 150 bis 200 Mädeln iu einem
Lagerabschnitt möglich . ^

In den Tälern des Schwarzwalds, in Alpirsbach »nd
Nagold , auf dem Kniebis und Fohrenbühl , in der Alb , im schwä¬
bischen Wald , in Hohenlohe , im Oberland und im A ll -
gäu finden sich die Jungmädellager . Die Unterbringung er¬
folgte in Jugendherbergen , Heimen und Schulen der NSDAP„
die Führung der Lager liegt in Händen der JM .-Untergauführe-
rinnen . In jedem Lager wacht eine Lagerärztin über den Ge¬
sundheitszustand der Mädel . Nach Beendigung des Lagerabschnit¬
tes kann sie bei fast allen feststellen, datz neben einem gesunden,
frischen Aussehen auch ein paar Pfund Gewichtszunahme zu ver¬
zeichnen find. „Mir esset halt alle schrecklich viel "

, erzählen die
Jungmädel . Große Mengen von Eesälzbroten verschwinde» i»
kurzer Zeit , und beim Mittagessen werden alle Schüsseln geleert,
damit es „gutes Wetter gibt ".

Aber auch wenn das Wetter das Umherstreifen im Wald mcht
zulätzt, gibt es keine Langeweile . Stegreifspiele , Welkarbeit und
Lieder sorgen für Abwechslung und Fröhlichkeit . Es gilt ja auch
den Elternnachmittag im Lager vorzubereiten . Da müs¬
sen die Eltern zuerst einmal das Haus ansehen , die Schlafräuwe,
den Tagesraum und die blitzsauberen Waschräume. Dann fotzt
der fröhliche Lagernachmittag mit Liedern und Spiele «. And am
Abend , bevor die Eltern heimfahren , versprechen sie es ger« ,
wenn die Jungmädel bitten : „Gelt , nächstes Jahr darf ich wieder
ins Lagert"

Rückführung der Slraseuilafseueu iu die Volksgemeinschaft
Stuttgart , 11. Aug . Dem soeben vorgelegten Geschäftsbericht

der Württ . Straffälligenöetreuung und Ermittlungshilfe e. D.
für das Geschäftsjahr 1938 ist u . a . zu entehmen , daß der Verei»
nunmehr außer der Landesgeschäftsstelle in Stuttgart 61 Krei »-
vereine und 7 Zweigstellen für Ermittlungshilfe am Sitz der sto¬
ben Landgerichte außerhalb Stuttgarts umfaßt . Die Straffälll-
genbetreuung zeigte im Geschäftsjahr 1938 keine besonderen Auf¬
fälligkeiten , vielmehr eine gleichmäßige günstige Weiterentwick¬
lung , wie sie durch die wachsende Nachfrage nach Arbeitskräfte»
gegeben war . Wo sich eine Möglichkeit bot , suchte die Württ.
Straffälligenbetreuung die Erkenntnis in das Volk hineinzutra¬
gen, daß dem Strafentlassenen , wenn er in die Volksgemeinschaft
hineingestellt wird und in dieser leben muß , eine ExistenzmSg-
lichkeit gewährt werden muß . Die Württ . Straffälligenbetremmg
hat unablässig dem Strafentlassenen klargemacht, daß er in er¬
höhtem Maße verpflichtet ist , das durch seine Schuld verloren
gegangene oder geminderte Vertrauen der Volksgemeinschaft zu-
cückzuerwerbeu, und daß er zu jeder Arbeit verpflichtet ist, lue
ihm nach seinen körperlichen und geistigen Kräften zugemutet
werden kann.

Im übrigen brachte schon der allgemeine Arbeitermangel » »e
weitere Zurückdrängung der Bedenken gegen die Einstellung der
vorbestrafte » Handarbeiter . Auch für vorbestrafte Kaufleate
wurde es leichter, wieder Arbeit zu finden , und selbst die »och
Verbüßung einer Strafe am stärksten notleidenden früheren Be¬
amten konnten in den meisten Fällen , wenn auch keine vollwer¬
tige neue Existenz, so doch wenigstens eine aushilfsweise Be¬
schäftigung finden , so daß nur noch wenige Strafentlassene au»
dem Beamtenstand oder aus freien Berufen übrig bliebeu , die
infolge ihrer oft einseitigen Berufsausbildung oder ihres höhe« «
Lebensalters erst nach langen Bemühungen Arbeit fanden und
deshalb mit ihren Familien oft längere Zeit in Not und Be¬
drängnis gerieten . Den Arbeitsämtern gebührt der besondere
Dank dafür , daß sie sich für die Unterbringung Strafentlassener
warmherzig und verständnisvoll eingesetzt haben . Die Betreuung
jugendlicher Strafentlassener ist im letzten Jahr auf die WSV-
Jugendhilfe übergegangen.

Die Gefangeuenfürsorge wurde nach eingehender Prüfung d«
Bedürfuisfrage nur für Stuttgart eingerichtet . Sie umfaßt dir
fursorgerische Betreuung der im Untersuchungsgefängnis Stutt¬
gart ( einschließlich Zweiganstalten ) einsitzende » Gefangenen . Don
der Vetteuung werden fämüiche llntersuchungs - und Straf¬
gefangene erfaßt , die einer Fürsorge bedürftig und nach ihrer
Person und Führung einer solchen würdig sind. Die bis jetzt
gewonnene « Erfahrungen haben schon gezeigt, daß diese Art der
Fürsorge besonders notwendig ist . Der gesamte Änterstütznngs- '
aufwand im Rechnungsjahr 1938 betrug : in Stuttgart und bei
den 61 Kreisvereinen insgesamt 9968 RM.

Das Wetter
Voraussichtliche Witterung bis Samstagabend : Zm Norden

wolkig , schwül und besonders nachmittags und abends gewittrig,
im Süden meist heiter und warm. — Für Sonntag : Heiter,
warm, nachmittags leicht gewittrig.

Druck uud Verlag der W . Riekerffchen Buchdruckerei, Altenstejg.
Verantwortlich für den gesamten Zuhalt Ludwig Lank t»
Altensteig . D .-Aufl . : VII . 1S3S : 2250 . Zurzeit Pretsl . 8 göfttz ,
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DU
Neuaufpolstern von Autos

sowie Polsterschonbezüge
fertigt als Spezialität

PH . Ottmar , Altensteig
Fernsprecher Nr . 255

Morgen Sonntag ab 3 Uhr in
der „Traube " in Ebhausen

Tanz
Es laden ein

Tanzkapelle Maier
Brenner z . „ Traube"

Gaugenwald , Kreis Calw

Arbeitsvergebung
Für den Wohnhausneubau des Herrn Georg Rupps in

Gaugenwald habe ich auftragsgemäß zu vergeben:
Flaschnerarbeiten , Gipserarbeiten , elektr. Installation,
sanitäre Installation , Glaserarbeiten , Schreiner¬
arbeiten , Schlosserarbeiten und Anstricharbeiten . sDie Angebotsunterlagen liegen beim Bauherrn in

Gaugenwald in der Zeit vom 14 .—16 . August mit den
Plänen zur Einsicht auf . !

Abgabe der Angebote am Samstag , den 19 . August bis
spätestens abends 6 Uhr beim Bauherrn . Zuschlagsfrist
innerhalb 8 Tagen . ,

Richard Schill, Baumeister , Wildbad . j

Heselbronn
Todes-Anzeige

Tiefbetrübt geben wir allen Verwandten und
Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber , treubesorgter Gatte, unser lieber Vater,
Großvater , Schwiegervater und Schwager

Johannes Welker
nach langem Leiden im Alter von 70 '/e Fahren
sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Die Gattin : Maria Welker , geb . Bitzer

> und Kinder
- Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.

wenn Sis Nickel und vlütcken lieben:
Wirken Sis iknea ungekebrlicksr und
sickersr entgegen , indem Sis sick
regelinZöig mit der porenreinigenden

StsalBwile/r ?-
/ MWhlvS/ÄtLW
WLScden . vsnn werden 8 !s ciis Quäl¬

geister bslä los sein!
TuliQb . iu^LäigescksLtsn .bsstmrmtbs,'

äpotdeke Hr . 8ctiiler '
Oskar tilller , Kö ^ven-Orokerle

Doppeikerr Vsrksulsstells:
l-övven - Ok'Og . Qsksr l-iiüer

kergsmeiitosviek
empkieklt sie

LuckliLNtllunZ l^ uuk

Bösingen, 12 . August 1939.

Todes -Anzeige

Unsere liebe Mutter , Großmutter, Urgroßmutter, Schwieger¬
mutter, Schwester und Tante

Margarete Ru-p
geb . Doelker

wurde heute vormittag von ihrem langjährigen Krankenlager erlöst.
In tiefer Trauer:

Die Kinder : Rosa , Kathrine und Christine Rupp
Jakob Rupp in Weilheim (Oberbayern) mit Gattin

und Söhnen
Anna König in Mainz mit Gatten und Kindern
Fritz Rupp in Heilmertingen mit Gattin und Söhnen
Ioh . Rupp, Botnang mit Gattin
Friederike Geisel mit Gatten und Kindern

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 13 . Aug. , nachm . 2 Uhr statt.

Spielberg
Todes-Anzeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Mann , unseren lieben Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Johannes Eßlinger
im Alter von beinahe 73 Jahren unerwartet
rasch zu sich in die ewige Heimat abzurufen.

In tiefer Trauer:
Die Gattin : Kathrine Eßlinger , geb . Seeger
die Kinder : Emma Bohnet , geb . Eßlinger mit

Galten
Paula Burghardt, geb . Eßlinger

mit Gatten
Karl Seeger mit Gattin
Rosa Wollinsky , geb . Seeger mit

Gatten
Die Beerdigung findet Sonntag nachm . V, 2 Uhrstatt.

Anfertigung von

Verlobungs - l^ r
-ten

QIück ^ uri 8 c^ l - K 3 i'te >o

Vi 8 it - ^ 3 l-teli

empfiehlt sictr ciis

Altensteig
Todes-Anzeige

Meine liebe Gattin , unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter , Schwägerin und
Tante

Ernstine Lnz
geb. Frick

ist heute morgen */i4 Uhr sanft im Herrn ent¬
schlafen.

Der trauernde Gatte:
Wilhelm Luz mit Kindern und Enkelkindern

^ Beerdigung Montag mittag 2 Uhr, Waldfriedhof ^

empfiehlt die

Buchhandlung Lank
Altensteig

Eine 38 Wochen trächtige

(Rotscheck)
hat zu verkaufen
M . Kirn Witwe , Hochdorf
Kirchliche Nachrichten
10 . S . n . Dr . 8 '/ , Uhr Chri¬
stenlehre für Söhne . 9 '/z Uhr
Predigt , Lied A. 20.
Mittwoch 8 */i Uhr Bibelstunde

Methodistengemeinde
Sonntag , V« 10 Uhr Predigt,
b/411 UhrSonntagschule, abds.
8 Uhr Predigt . Mittwoch *H9
Uhr Bibel- und Gebetslunde.

Ein Quantum starke

Reisprügel
verkauft
Chr. Bäuerle, Aichelberg

Me
Holzforumlare

sind zu haben in der
»MralkmiLEMtelistelg

» llei
/ uaimersugea

stillt
„I. edevostl*

Slsckd . <8 I-klsst- y
65 pkz. in Npotke-
Ken u. Drogerien.
Licker ru ksben

kr .Zcstlamberxsr , LcstvsiLVslck
Drogerie , ? oststr. 250.
O » 1llIler,I .öWen-Orog «r>s , USlKtpl,
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